
Zeitschrift: Bündner Monatsblatt : Zeitschrift für Bündner Geschichte, Landeskunde
und Baukultur

Herausgeber: Verein für Bündner Kulturforschung

Band: - (2017)

Heft: 1

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus der Reihe «Quellen und Forschungen zur Bündner Geschichte»
Bisher erschienen die Bände 1-33

NEUERSCHEINUNG
Heimkinder galten im frühen 20. Jahrhundert als «ver-
stockt». Später wurden sie als «verhaltensgestört» beschrie-

ben. Heute bezeichnet sie die Forschung oft als traumati-
siert. Haben sich die Kinder so gewandelt, oder änderte sich

der gesellschaftliche Blick auf sie? Anhand der Kinderheime
der Bündner Stiftung Gort Mft geht die Autorin diesen

Fragen nach.

In den Heimen sollten die Kinder <wie in einer Familie> auf-
wachsen - so wollte es die Stiftung, aber auch die Gesell-

schaft. Die «Heimmütter» und «Heimväter» übersahen da-

bei die Loyalitätskonflikte, in die sie die Kinder stürzten, die ja

meist Eltern hatten. Viel guter Wille, auch Liebe, aber eben-

so Gewalt, mangelndes Wissen und Überforderung prägten
den harten Arbeitsalltag der Kinder und ihrer Erziehenden.

Erst ab 1965 verschaffte eine Ausbildung den Mitarbeiten-
den methodisches Wissen und die Kinder wurden von der

Feldarbeit entlastet. Schulisches Lernen, Sport oder Spiel do-

minierten den Alltag. Die Kindheit glitt in einen Schonraum,
nicht nur im Kinderheim.

Der grösste Wandel in den Erziehungsvorstellungen vollzog
und vollzieht sich seit den 1990er-Jahren mit der Wahrneh-

mung der Kinder als ebenbürtig mit den Erwachsenen. Die

Fremderziehung wurde neu entworfen; die Familiensimulati-

on verschwand. Die Stiftung Gort fj/'/ft hielt über den gesam-
ten Zeitraum an ihren christlichen Werten fest, erwies sich

aber im Hinblick auf die Erziehungsvorstellungen als lernfä-

hig und flexibel.

Mit den eindrücklichen Quellen der Stiftung lassen sich die

Kinder und ihr Alltag im Heim nachzeichnen, aber auch die

Suche nach der <passenden> Erziehung zwischen gesell-

schaftlichem Auftrag und geltenden Normen.
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Ihre Passion. Unser Engagement.

Bündner und die GKB teilen sich kulturelle Höhenflüge.

Graubünden lebt von seinen Menschen und ihrem Schaffen. Mit viel gemeinnützigem Einsatz

fördern Bündner die Lebensqualität im Kanton. Auch wir kennen unsere Verantwortung und

nehmen diese gerne wahr. Mit viel Herzblut unterstützen wir gute Ideen, die unsere Gemein-

schaft bereichern und unsere Identität festigen. Dazu gehören jährlich über 400 Projekte in den

Bereichen Kultur, Sport, Wirtschaft, Soziales oder Natur. Wir machen mit.

Gemeinsam wachsen, gkb.ch/engagement
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